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GRAFFITI WORKSHOP

Nach einer längeren Pause ist es uns 2022 
gelungen, ein vielfältiges Genderangebot für 
Mädchen* und Burschen* zu gestalten. Jeden 
Donnerstag findet ab 16 Uhr in getrennten Mäd-
chen*- und Burschen*-Settings das Genderan-
gebot statt. Sowohl für Mädchen*, als auch für 
Burschen* stehen eigene Räume zur Verfügung. 
Ab 18:30 Uhr gibt es die Möglichkeit, dass die 
beiden Gruppen im Jugendcafe, das als eine Art 
Begegnungszone fungiert, zusammentreffen.  
Der Fokus unseres Genderangebots liegt unter 
anderem darauf, Jugendliche bei der Findung 
ihrer selbstbestimmten Rollenidentität zu un-
terstützen, abseits von gesellschaftlichen und 
kulturellen Stereotypen.  An Angeboten wie 
z.B. geschlechtshomogenen Gesprächsrunden, 
Siebdruck-, oder Kochaktionen nehmen Woche 
für Woche immer mehr Teenies und Jugend-
liche teil. Unsere Besucher:innen zeigen viel 
Interesse an der Mitgestaltung des Jugendzen-
trums und an partizipativen Projekten. 

Im Zuge der Twinni-Wahl konnten Teenies und 
Jugendliche zur Wahlurne treten. Gewählt wur-
de die bessere Hälfte vom Twinni-Eis: Grün oder 
Orange? Bei der Auszählung kamen verschie-
dene Wahlmodi zur Anwendung. Einmal wurden 
30% der Stimmen aussortiert. Dann wurden 
die über Instagram als „Briefwahl“ abgegebe-
nen Stimmen einmal eingerechnet und einmal 
nicht. Und einmal durften nur Betreuer:innen 
wählen. So wurde auf  die Ungerechtigkeit des 
österreichischen Wahlrechts hingewiesen, das 
in Wien ein Drittel der Bevölkerung aufgrund 
der Staatsbürger:innenschaft von Wahlen aus-
schließt.
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PUB QUIZ

MÄDCHEN*/BURSCHEN* ANGEBOT

TWINNI-WAHL         
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PRINZIPIEN

HANDLUNGSFELDER

Sozialraum- und Lebensweltorientierung, Ressourcen- und 
Bedürfnisorientierung, Offenheit und Niedrigschwelligkeit, Frei-
willigkeit, Professionelle Beziehungsarbeit, Vertraulichkeit und 
Transparenz, Kritische Parteilichkeit, Partizipation, Intersektio-

nalität, Diversität und Gender

Offene Jugendarbeit fördert die 
Persönlichkeit- und Indentitätsentwi-

cklung von Jugendlichen und erweitert 
deren Handlungsmöglichkeiten.

Offene Jugendarbeit bewirkt, dass 
Jugendliche mit ihren altersspezifischen 

Ansprüchen Platz finden, und fördert 
ein verständnis- und respektvolleres 

Miteinander. 

Offene Jugendarbeit trägt zu sozialem 
Frieden, gesellschaftlicher Stabilität 

und Chancengerechtigkeit bei und leis-
tet einen Beitrag zu gelebter Demo-

kratie und gesellschaftlicher Teilhabe 
Jugendlicher.

OFFENE JUGENDARBEIT
Verein Wiener Jugendzentren

INDIVIDUELLE 
WIRKUNGSEBENE

SOZIALRÄUMLICHE 
WIRKUNGSEBENE

GESELLSCHAFTLICHE 
WIRKUNGSEBENE

TREFFPUNKT RAUM 

Offenes Jugendcafé ohne Konsumzwang, selbstverwaltete Räume

GENDER 

Auseinandersetzung mit Stereotypen, gesellschaftlicher 

Rollenzuschreibung, Ungleichheiten, Genderidentität         

JUGENDARBEIT IM ÖFFENTLICHEN RAUM 

Herausreichende Jugendarbeit, Mobile Jugendarbeit, 

Parkbetreuung 

ONLINE-JUGENDARBEIT 

Kommunikation mit Zielgruppe auf online Plattformen, eigene 

Online Räume 

SPIEL, SPORT UND ERLEBNIS

Spiele aller Art, Sport, Bewegung, erlebnisorientierte An-

gebote, kreatives Gestalten

THEMENZENTRIERTE BILDUNGSARBEIT 

Schwerpunktwochen, Politische Bildung, 

Beruf und Weiterbildung, etc. 

GESUNDHEIT UND NACHHALTIGKEIT

Resilienzförderung, Projekte zu psychischem und physischem 

Wohlbefinden

(DIGITALE) MEDIENBILDUNG 

Mediengestaltung und kritische Medienrezeption

JUGENDKULTUREN 

Musikproduktion, Tanzwettbewerbe, Veranstaltungen, etc.

INDIVIDUELLE BERATUNG UND BETREUUNG 

Beratungsgespräche, Mediationsangebote, Kriseninterven-

tion, Begleitung

VERNETZUNG UND KOOPERATION

Nationale und internationale fachliche Vernetzung, sowie mit 

Institutionen und Politik

  LOBBYING UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Jugendlichen eine Bühne bieten, selbst zu sprechen und Sprach-

rohr für die Jugendlichen sein

ZENTRALE HANDLUNGSFELDER UND AKTIVITÄTEN
des Jugendzentrums Hirschstetten im Jahr 2022

VERNETZUNG UND KOOPERATION

Bezirk/ Cage Wolves/ MA 11/  MA 13/ MA 34/ 
MA 51/  MA 56/  MA 59/ MKN/ Polizei/ Neu-
start/ Bezirksblatt/ Caritas/ Fair-Play-Team/ 
First Love/ Jobfabrik/ Jugendgerichtshilfe/ 
Kinderfreude/ Pro Vita/ PSD/ Rat auf  Draht/ 
Rettung/ Beratungsstelle Extremismus/ Schule 
Plankenmais/ Schulpsychologin/ Schulsozial-
arbeit/ Selbstlaut/ Sozialministerium/ Staats-
anwaltschaft/ Theaterpädagogik Seestadt/ 
Volxkino/ WienXtra/ WIG/ Wohnpartner/ WUK 

Coaching Plus

TREFFPUNKT RAUM

Jugendwohnzimmer/ Altersdifferenzierte Be-
triebe/ Niederschwellige Spielangebote/ Krea-

tives Gestalten/ Disco/ Kochaktionen/ 
Turniere/ Beratung & Stabilisierung/ Singen 

JUGENDARBEIT IM ÖFFENTLICHEN 
RAUM                     

Herausreichende Jugendarbeit/ Berresgasse/ 
Heidjöchl/ Donnerstagsaktionen am 

ACTiNPark/ Müll sammeln

SPIEL, SPORT, ERLEBNIS

Ausflüge/ Parcours/ Rennspiele/ Donnerstags-
aktionen am ACTiN Park/ Musik machen/ Go-
karts/ diverse Turniere und Spiele/ VR-Playsta-

tion/ Siebdruck/ Halloween

GENDER

Mädchen*- Ausflüge/
Mädchen*- und Burschen*tag/ Workshop: 

Sexualität/ Mädchen*- Disco

INDIVIDUELLE BERATUNG 
UND BETREUUNG

Berufsorientierung/ Beratungsgespräche (Ge-
walt, psychische Gesundheit, Mobbing, sexuel-
le Übergriffe, Cybergrooming,…)/ Begleitung

DIGITALE MEDIENBILDUNG

Online Jugendarbeit/ VR-Brille/ Online Quiz/ 
CU Television 

JUGENDKULTUREN

Disco/ Dissbattle/ Graffiti im ACTiN Park/
 Tonstudio/ Musizieren/ 

Tanzstudio
 

ONLINE JUGENDARBEIT
Niederschwelliges Kontaktangebot, Chat, Vi-

deotelefonie, …

THEMENZENTRIERTE BILDUNGSARBEIT

Berufsorientierung/ 16 Tage gegen Gewalt an 
Frauen*/ First Love/ Schönheitsideale/ Twinni-
Wahl/ Worldcafe/ YUS/ Kochen/ Mädchen*- und 

Burschen*Angebot

EVENTS
Feste/

 Gesellschaftsklimatag/ Halloween/ Nachbar-
schaftstag/ Winterfest

GESUNDHEIT UND NACHHALTIGKEIT

Sportaktivitäten (Basketball, Boxen, Parcours, 
Volleyball, etc.)/First Love/ Kreatives Gestal-
ten/ Gesunde Jause/ Kochen/ Hochbeete/ Ge-
sellschaftsklimatag/ Karaoke/ Tanzworkshop 
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Im Einzugsgebiet des Jugendzentrums leben 26.698 Personen. Das Ein-
zugsgebiet ist hauptsächlich definiert durch die Bezirksteile Breitenlee 
und Hirschstetten (Quelle: Stadt Wien, Wirtschaft, Arbeit Statistik, Stand 
1.1.2022).

Im Jahr 2022 nutzten ca. 900 unterschiedliche Personen regelmäßig die 
Angebote des Jugendzentrums. Ca. 2.300 Personen nahmen einmalig an 
diversen Aktivitäten Teil (Events).

Beachtlich ist, dass die Aufzeichnungen in unserer internen Datenbank  
22.942 Kontakte an 227 Betriebstagen zählen, also etwas weniger als 
im Vorjahr (23.219). Das entspricht einer durchschnittlichen Tagesfre-
quenz von 101 Kontakten. Via online Jugendarbeit konnten 439 Kontak-
te verzeichnet werden.
 
Diese 22.942 Kontakte gliedern sich in 8.032 weibliche* und 14.910 
männliche*. Es zeigt sich ein klarer Überhang an männlichen* Besu-
chern.

Der Kontakt zu Vernetzungspartner:innen wurde stark forciert. Im Jahr 
2022 konnten 366 Kontakte gezählt werden. Im Vergleichszeitraum des 
Vorjahres verzeichneten wir 138. Dies ist eine Steigerung von 165 %.

In Abb. 1 zeigt sich, dass sich die Frequenzen von weiblichen* und männ-
lichen* Kindern nur gering unterscheiden. Ein deutlich stärkerer Unter-
schied zeigt sich unter den Jugendlichen. Diese Verteilung unterscheidet 
sich im Vergleich zum Jahr 2021 kaum.

Einer von vielen Gründen hierfür ist die Verdrängung von (jungen) Frau-
en* aus dem öffentlichen Raum durch Corona-Beschränkungen und der 
dadurch verstärkten männlichen* Aneignung dieser Flächen. 

Weiters fiel das regelmäßige Gender-Angebot in Form des Mädchen*- 
und Burschen*clubs, im dritten Quartal startete, aufgrund von personel-
len Engpässen und pandemiebedingt eine Zeit lang aus.
In Abb. 2 ist die Entwicklung im Vergleich zum Jahr 2021 im Bezug auf  
Alter und Gender der von uns erreichten Personen aufgeschlüsselt. Klar 
ersichtlich ist, dass in der Altersgruppe der 10-14-Jährigen ein Zuwachs 
verzeichnet werden kann. Hervorzuheben ist der gesteigerte Mäd-
chen*anteil in dieser Alterskategorie (2021: 2.221 Kontakte, 2022: 2.656 
Kontakte). Gemeinsam mit den Jugendlichen stellen die Junior:innen die 
Hauptbesucher:innengruppe des Jugendzentrums dar. Im Unterschied 
zum Jahr 2021 wurde im Jahr 2022 kein Kontakt zu als divers gelesenen 
Personen verzeichnet.

Wenn man einen Blick auf  Abb. 3 wirft, so erkennt man schnell, dass 
der Großteil der Kontakte auf  die Sommermonate zurückzuführen ist. 
Zum einen mag dies an der im Frühjahr 2022 immer noch äußerst an-
gespannten pandemischen Lage liegen, zum anderen daran, dass es 
im Sommer später dunkel wird und vor allem jüngere Besucher:innen 
länger draußen unterwegs sein dürfen. Auch die Outdoor-Aktivitäten, 
wie Basketball, Fußball, Volleyball, aber auch Donnerstagsaktionen und 
Feste ziehen zusätzliche Besucher:innen an. Zu Jahresbeginn waren Tei-
le der Einrichtung aufgrund von Raparaturarbeiten nicht betretbar, auch 
dieser Umstand spiegelt sich in den Gesamtkontaktzahlen wider.

Anhand von Abb. 4 zeigt sich die Wichtigkeit der Jugendarbeit im öf-
fentlichen Raum (39,8%), welche durch regelmäßige Begehungen des So-
zialraums, punktuelle Events und die ganzjährige Betreuung des ACTiN 
Parks gewährleistet wird.
Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die Anteile der Kontakte nach 
Handlungsfeldern verändert. Im Handlungsfeld Jugendarbeit im öffent-
lichen Raum wurden weniger Menschen erreicht, dafür stieg der Anteil 
an indoor Kontakten von 2021 auf  2022 um 22,4%.
Auch die Handlungsfelder Gesundheit und Nachhaltigkeit (7,3%), so-
wie Spiel, Sport, Erlebnis (3,9%) nehmen einen beträchtlichen Teil ein. 
Der Anteil der online Jugendarbeit konnte im Vergleich zum Jahr 2021 
(1,3%) in diesem Jahr leicht erhöht werden (1,6%). 

STATISTIK & BEVÖLKERUNGSDATEN 2022
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BETRIEBSZEITEN

Die Betriebszeiten der Einrichtung betragen 22,5 Stunden pro Woche.
Von Mitte November 2022 bis Ende Februar 2023 gelten abweichende Öffnungszeiten 
(Mittwoch-Samstag), dafür wurden ein gemischter Gender*betrieb sowie ein geschlechts-

homogenes Burschen*- und Mädchen* Angebot eingeführt.
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Entwicklungen

Das Jugendzentrum Hirschstetten liegt am Rande des Ziegelhofs, einer 
Plattenbausiedlung in der Stadtrandsiedlung Hirschstetten und besteht 
seit 1975. Gelegen in der Schule Prinzgasse steht auf  450m² Kindern und 
Jugendlichen eine breite Angebotslandschaft an Freizeitaktivitäten zur 
Verfügung. Die Räumlichkeiten beinhalten ein Jugendcafe ohne Konsum-
zwang, einen Sportraum, eine Disco, einen Tanzraum, einen Werkraum, 
einem Tonstudio und ein Kids-Büro. 
Direkt vor dem Jugendzentrum befindet sich der ACTiN Park, eine 8000 
m² große Sport- und Parkanlage, bekannt für die Mehrfachnutzung. Die-
se fungiert als erweitertes Wohnzimmer für die Bewohner:innen der 
umliegenden Siedlungen. Der Park wird zur Erholung sowohl von den 
Schüler:innen der Berufsschule, als auch als Spielplatz von Kindern und 
Jugendlichen aus dem erweiterten Stadtteil genutzt. Mit November 2021 
veränderte sich die verwaltungsrechtliche Zuständigkeit für den ACTiN 
Park, welche nun die MA 51 innehat.
Im Jahre 2022 hat sich im Jugendzentrum und in dessen Umgebung vie-
les getan.

Sozialraum

Rund um den Badeteich Hirschstetten sind derzeit zahlreiche Baustel-
len. Das Grätzl wird in den nächsten Jahren durch ca. 300 Wohneinheiten 
erweitert. Die Wohnhausanlage in der Ziegelhofstraße umfasst derzeit 
ca. 150 Wohnungen. Somit kommt es zu einer massiven Aufstockung an 
Wohnraum, welcher teilweise von gemeinnützigen Bauträgern errichtet 
wird. Die ersten Wohneinheiten sollen voraussichtlich im Jahre 2024 be-
zugsfertig sein. Mit dem im Jahr 2019 eröffneten Bildungscampus Ber-
resgasse wurde bereits frühzeitig für die in Zukunft verstärkt benötigte 
Infrastruktur vorgesorgt. Der am Bildungscampus angeschlossene Sport-
platz erfreut sich großer Beliebtheit.

Die Bautätigkeiten für die Stadtstraße rund um die Emichgasse sind 
ebenso voll im Gange. 

Dieses Bauprojekt beeinflusst den Sozialraum aus Sicht der Jugendarbeit 
insofern, dass sich derzeit wenige Personen rund um die Wiese der kop-
tischen Kirche aufhalten.
Zum Jahresausklang wurden Teile des ACTiN Parks durch die MA 51 re-
noviert. Die Besucher:innen erfreuen sich nun über frisch asphaltierte 
Wege, eine neue Kletterspinne, ein mobiles Volleyballnetz sowie erneu-
erte Balancierelemente.
In Hinblick auf  Vernetzungsarbeit ist das Jugendzentrum Hirschstetten 
im Sozialraum strategisch gut verortet. Es ist im Gremium „Netzwerk 
Hirschstetten“ vertreten und lädt regelmäßig zu diesem Zweck in die 
Räumlichkeiten des Jugendzentrums ein.

Zielgruppe
 

Festzuhalten ist, dass sich der Trend an Personengruppen aus anderen 
Stadtteilen Wiens am ACTiN Park wieder zurückentwickelt hat. Über die 
Sommermonate hinweg wurden der ACTiN Park und die Angebote des 
Jugendzentrums hauptsächlich von Personen aus dem Sozialraum ge-
nutzt. Mit der Eröffnung des Jugendzentrums SEA in der Seestadt mit 
September 2021 haben junge Menschen in der Donaustadt ein weiteres 
Freizeitangebot. Hier beobachten wir, dass sich manche Besucher:innen 
gerne in beiden Jugendeinrichtungen aufhalten.

 Struktur

Personell kam es im Jahr 2022 zu mehreren Änderungen.           
Im Frühjahr setzten wir auf  das Format „World Cafe“, um die Schäden, 
die zu Silvester 2021/2022 am Jugendzentrum entstanden sind, zu the-
matisieren. Alle Jugendlichen, die das Jugendzentrum besuchen möch-
ten, mussten dieses durchlaufen.
Ziel des World Cafes war es, die Werte und die damit verbundenen Re-
gelungen des Jugendzentrums zu verstehen und das Jugendzentrum als 

Ressource zur sinnvollen Freizeitgestaltung zu erkennen. 
Erst nachdem der Großteil der Stammbesucher:innen das World Cafe 
durchlaufen hatte, wurde der Jugendclub mit seinen gewohnten Ange-
boten regulär geöffnet.
Über den Sommer hinweg bot das Jugendzentrum zum einen die ge-
wohnten Formate wie die beiden Feste und vier Donnerstagsaktionen. 
Hinzu kamen neue Angebote wie ein Graffiti Workshop oder regelmäßig 
stattfindende Einheiten zur Selbstverteidigung.
Im vierten Quartal wurden die Öffnungstage befristet bis Ende Feb-
ruar 2023 von fünf  auf  vier Tage verkürzt. Mit dem Hintergrund, die 
Beziehungsarbeit zur Zielgruppe mittels mehr Personal pro Betriebstag 
vertiefen zu können. Gleichzeitig startete das Genderangebot, welches 
mit durchschnittlich 19 Kontakten pro Betriebstag einen passablen Start 
hinlegte und bislang gut angenommen wird.

Vorschau 2023
 
Für das Jahr 2023 planen wir, die Beziehungen zur Zielgruppe zu ver-
tiefen und die Kooperationen mit Vernetzungspartner:innen weiterhin 
auszubauen.
Geplant ist die Reaktivierung des Vernetzungstreffens mit allen um-
liegenden Schulen und ein Tag der offenen Tür im Jugendzentrum für 
interessierte Schulklassen.
Ein besonderes Augenmerk soll im Jahr 2023 auf  der Genderthematik 
liegen. Hierzu werden die geschlechtshomogenen Angebote (Mädchen*- 
und Burschen*abende) als fixe Betriebe in der wöchentlichen Angebots-
struktur verankert. Parallel dazu gibt es eine Begegnungszone, welche 
das Üben von respektvollem Miteinander der jungen Menschen in der 
Einrichtung stärkt.
Des Weiteren werden Aktionen zum Jahresschwerpunkt „IchDuWir.JA“, 
die das Gemeinschaftsgefüge stärken, stattfinden.
Die Renovierungsarbeiten am Actin Park sind weitestgehend abge-
schlossen, im Jahr 2023 werden neue Sitzmöglichkeiten diesen jedoch 
zusätzlich aufwerten. 

ENTWICKLUNGEN 2022
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TEAM

Der Jahreswechsel 2021/2022 stellte das 
Jugendzentrum vor besondere Herausforde-
rungen. Aufgrund von Devastierungen am Ju-
gendzentrum, die durch Pyrotechnik entstan-
den sind, mussten Teile des Jugendzentrums 
repariert werden. Auch die Aufarbeitung  des 
Geschehenem auf  pädagogischer Ebene war 
notwendig.
Über mehrere Wochen hinweg waren die 
Jugendlichen in Kleingruppen dazu eingela-
den, am World Cafe teilzunehmen. Die Jugend-
lichen sollten im Rahmen dieser Aktion zur 
Reflexion angeregt werden und das Jugendzen-
trum als Ressource für eine sinnvolle Freizeit-
gestaltung wiederentdecken. Die Teilnahme 
am World Cafe war die Voraussetzung für die 
Wiederaufnahme des gewohnten Betriebs.
Dazu wurden vielfältige Themenfelder, auf  
welchen die Werte, Regelungen sowie die wert-
schätzenden Umgangsformen untereinander 
basieren, gemeinsam mit den Jugendlichen 
erarbeitet. Auf  Aspekte wie Gewalt, sexuelle 
Belästigung, Vandalismus etc. wurde verstärkt 
eingegangen.
Jede:r Teilnehmer:in wurde aufgefordert, die 
eigene Sichtweise oder persönliche Erfahrun-
gen auf  ein Flipchart zu schreiben und diese 
darauffolgend zu diskutieren. Die gesammel-
ten Beiträge bildeten wiederum in weiteren 
World Cafe Runden eine Anschlussmöglichkeit.
Durch das World Cafe konnten respektvolle 
Umgangsformen gemeinsam mit der Ziel-
gruppe erarbeitet werden. Mit Verweis auf  
die Menschenrechte konnte vermittelt werden, 
dass bestimmte Handlungen sowie verbale 
Äußerungen nicht mit den Menschenrechten 
kompatibel sind.
Außerdem konnten die Beziehungen zu den 
Betreuer:innen, aber auch unter den ver-
schiedenen Besucher:innengruppen gestärkt 
werden.

      

Lisa Maria Gingl, MA
Soziologin
Masterstudium Sozialwirtschaft 
und Soziale Arbeit
37 Std./W
Leiterin

Mira Füchte
Lehrgang Gesundheitspädagogik,
Jugendarbeiterin in Ausbildung
30 Std./W
Pädagogische Mitarbeiterin

Veysel Mamuk
Bildender Künstler
30 Std./W
Befristeter pädagogischer Mitarbeiter

Mario Schanderer
Freizeitpädagogik Lehrgang IFP
30 Std./W
Pädagogischer Mitarbeiter

Natalie Niedermayer
Sozialpädagogin
30 Std./W	
Pädagogische Mitarbeiterin

Marzena Karamon
Masterstudium für bildnerische Erziehung
36 Std./W
Pädagogische Mitarbeiterin

Bernhard Macek
Jugendarbeiter in Ausbildung
32 Std./W
Pädagogischer Mitarbeiter	

Lenuta Sadrija 
Gelernte Einzelhandelskauffrau
25 Std./W
Raumpflegerin

Daniel Raczka, BA
Sozialarbeiter
27 Std./W
Pädagogischer Mitarbeiter

„WORLD CAFE“
Beispiel aus der Praxis: Darstellung an Hand der Wirkungskette. 

Handlungsfeld:  Themenzentrierte Bildungsarbeit

Angestrebte Wirkungen
Stärkung der Reflexionsfähigkeit sowie der 
Eigenverantwortung für eigenes Handeln. 
Eigene Rolle in dieser Gesellschaft wird 
wahrgenommen.     Rollenidentitäten ab-
seits von stereotypen Erwartungen. 
Förderung von Zugehörigkeit und Ge-
meinschaftsgefühl sowie eines verständ-
nis- und respektvollen Miteinanders.  
Förderung von Zivilcourage, Solidarität, Em-
pathie und Demokratiebewusstsein. Es wirkt 
inklusionsfördernd und leistet damit einen 
Beitrag zu einer offenen Gesellschaft unter 
Achtung der allgemeinen Menschenrechte.

Beobachtbare Ergebnisse
Jugendliche entdecken Spaß an Dis-
kussionen und entwickelten einen re-
spektvolleren Umgang miteinander.  
Neue Strategien zur Konfliktbewältigung wur-
den außerhalb des World Cafe-Settings auspro-
biert. Beziehung zu den Jugendarbeiter:innen 
wurde gestärkt, die Kommunikation ist über-
wiegend wertschätzend.

Erreichter Output
16 World Cafe-Runden/ 71 Kontakte

Durchgeführte Aktivität
World Cafe im geschütztem Setting über meh-
rere Wochen hinweg

Input und Ressourcen
7 Jugendarbeiter:innen/ Kompetenzen bezüg-
lich Gesprächsführung und Projektsteuerung/ 
Diskussions- und Reflexionsbereitschaft/ 
8 Stunden Vorbereitung      

stehend, von links nach rechts 

sitzend, von links nach rechts 
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16 TAGE GEGEN GEWALT AN FRAUEN*
Beispiel aus der Praxis: Darstellung an Hand der Wirkungskette. 

Handlungsfeld: Themenzentrierte Bildungsarbeit

TURNIERE

Angestrebte Wirkungen
Leistet einen Beitrag zur physischen und psy-
chischen Gesundheit/ Stärken die Fähigkeit zur 
Kooperation und Selbstorganisation/ Bewir-
ken, dass eigene Fähigkeiten und Potentiale 
wahrgenommen werden und Selbstvertrauen 
und Selbstwert gesteigert werden/ Ermögli-
chen, persönliche Grenzen zu erfahren und zu 
erweitern, sowie den Umgang mit den Grenzen 
anderer zu erlernen

Festgestellte Ergebnisse
Teenies nehmen aktiv an der Planung der 
Turniere teil /Turniere werden im Sozialraum 
positiv angenommen/ Teenies halten sich an 
gemeinsam vereinbarte Regeln und einen fai-
ren Umgang miteinander/ Wunsch nach dem 
nächsten Turnier wird gleich nach Abschluss 
geäußert

Erreichter Outup
2 Scooter-Turniere/ 1 Billard-Turnier und 1 Bas-
ketball-Turnier/ ca. 38 mitwirkende Teenies 
und ca. 324 Zusehende

Durchgeführte Aktivitäten 
Planung und Vorbereitung von vier Turnieren 
mit partizipativem Ansatz/ Umsetzung der 
Turniere

Input/Ressourcen 
4 Termine/ Besprechungstermine zur Planung 
mit den Teenies/ Motivations-, Konfliktlö-
sungs- und Organisationskompetenz/ Preise 
(Pokale, Medaillen, Sportgeräte, Süßigkeiten, 
Getränke)/ 2 bis 4 Jugendarbeiter:innen pro 
Termin/ Sportzubehör/  Musikboxen und Mega-
fon

Beispiel aus der Praxis: Darstellung an Hand der Wirkungskette. 
Handlungsfeld: Spiel, Sport, Erlebnis. 

Das Jahr 2022 war geprägt von einem großen 
gesellschaftlichen Diskurs über Gewalt an 
Frauen* und Femizide, sowie der Frage nach 
einem adäquaten Gewaltschutzpaket. Die 
Autonomen Österreichischen Frauenhäuser 
erfassten in diesem Jahr 28 Femizide; also 28 
Morde an Frauen* durch Männer*, aufgrund 
deren Geschlechts.
Die 16 Tage gegen Gewalt an Frauen* vom 25. No-
vember bis zum 10. Dezember nutzten wir, um 
einen niederschwelligen Zugang zu kritischer 
Selbstreflexion, gesellschaftlichem Diskurs 
und geschlechtlichen Stereotypen zu bieten.  

Gleich zu Beginn der Aktionstage stellten wir 
für Jugendliche eine Leinwand mit der Auf-
schrift „Ich bin gegen Gewalt an Frauen*“ 
und Fingerfarbe zur Verfügung. So konnten 
sie das Zeichen gegen Gewalt an Frauen*, die 
orangene offene Hand, selbst auf  die Lein-
wand auftragen. Die Aktion sorgte für viel 
Gesprächsstoff  und produktive Diskussionen. 
 
Ein besonderer Schwerpunkt der Aktionstage 
im Jugendzentrum Hirschstetten war die Digi-
tale Jugendarbeit mit partizipativen Elemen-
ten. So etwa wurden bei einem Promi-Quiz 
in Instagram-Stories Geschlechtsidentitäten, 
beziehungsweise sexuelle Orientierung von 
berühmten Persönlichkeiten abgefragt. 
Abseits davon gab es diverse Posts und 
Stories mit entsprechenden künstlerischen 
Designs zu den Themen Gewaltpyramide, 
Femizide, Anlaufstellen und Nothilfenum-
mern, sowie Aktionen im Jugendzentrum. 
Bei einem Siebdruck-Workshop am Mäd-
chen*tag konnten die Mädchen* T-Shirts, Ta-

schen und andere Textilien mit unterschied-
lichen Motiven bedrucken. Unter anderem 
standen auch etliche Motive mit Bezug auf  
Empowerment von jungen Frauen* und gegen 
Gewalt zur Verfügung. Das Angebot wurde 
gut angenommen und einige Mädchen* wähl-
ten die feministischen Motive für ihre Drucke. 
 
Neben den aufwendigeren Formen der Aus-
einandersetzung mit der Thematik, fanden 
auch zahlreiche geplante und spontane Ge-
sprächsrunden statt. Im Zuge dessen wurde 
zu kritischer Selbstreflexion angeregt und 
zu Zivilcourage und Solidarität aufgerufen. 
 
Insgesamt kann festgehalten werden, dass 
die Aktionen zu den 16 Tagen gegen Gewalt 
an Frauen* ein voller Erfolg waren und be-
obachtbare Ergebnisse lieferten. Die Diskus-
sionen unter den Jugendlichen drehten sich 
im Aktionszeitraum vorrangig um das behan-
delte Thema. Nachdem der Umgang zwischen 
Burschen* und Mädchen* im Jugendzentrum 
zeitweise eher von Unbeholfenheit geprägt 
war, war im Zeitraum nach den Aktions-
tagen eine deutliche Besserung erkennbar. 

Wir konnten ein Bewusstsein dafür schaf-
fen, dass die 16 Tage gegen Gewalt an 
Frauen* kein Freifahrtschein für die 
restlichen 349 Tage im Jahr sind, sondern 
es wichtig ist, sich jeden Tag gegen Gewalt 
an Frauen*, gegen Stereotypenbildung 
und Geschlechternormen einzusetzen! 

Angestrebte Wirkungen
Ermöglicht Spaß und Lebensfreude, schafft 
Raum, in dem Gefühle und Ängste angespro-
chen werden können. Unterstützt Jugendliche 
dabei, zu einer selbstbestimmten Rolleniden-
tität abseits von stereotypen Erwartungen zu 
finden. Ermächtigt zu selbstbestimmtem und 
eigenverantwortlichem Handeln und trägt 
dazu bei, dieses kritisch zu reflektieren. Er-
möglicht, persönliche Grenzen zu erfahren 
und zu erweitern sowie den Umgang mit den 
Grenzen anderer zu erlernen. Fördert Zivil-
courage, Solidarität, Empathie und Demo-
kratiebewusstsein. Leistet einen Beitrag zur 
gesellschaftlichen Gleichstellung aller Men-
schen, unabhängig ihrer Genderidentität. 
 

Festgestellte Ergebnisse
Kinder/Jugendliche führen untereinan-
der und mit Jugendarbeiter:innen Dis-
kussionen über das Thema. Das Klima 
zwischen Burschen* und Mädchen* im 
Jugendzentrum hat sich merkbar verbessert. 
 

Erreichter Ouput
Ca. 30 Reaktionen auf  Instagram Stories/ 67 
Reaktionen auf  Instagram Posts, insgesamt 
54 mitwirkende Kinder u. Jugendliche 28 Kin-
der/Jugendliche beteiligen sich an Leinwand/
Bedruckte Shirts mit feministischen Symbolen 
 

 Durchgeführte Aktivitäten
Gestaltung einer Leinwand/ Siebdruck mit 
Motiven mit Bezug auf  Empowerment und 
gegen Gewalt an Frauen*/ Befragung und 
Quiz in Instagram-Stories/ Gesprächsrun-
den/ 24 Instagram Stories/ 9 Instagram Posts 
 

Input/Ressourcen
Zwei Koordinator:innen/ Alle Kolleg:innen in 
unterschiedlichem Ausmaß/ Zeit/ Räumlichkei-
ten des Jugendzentrums/ Kunstbedarf/ Dienst-
handys

Die Sonne brennt auf  den Asphalt des Sportplatzes im ACTiN Park. Den Teenies rinnt der Schweiß 
schon von der Stirn und verdampft in dem Moment, wo er den Boden berührt. Die letzten Wochen 
wurde intensiv trainiert. Jede freie Minute wurde damit verbracht, Dunken zu üben. Die Preis-
Schokolade schmilzt im Verpackungspapier, die Pokale und Medaillen reflektieren die blendenden 
Strahlen der Sonne. Endlich ist das Warten vorbei. Der Ball wird im Eiltempo nach vorne gedribbelt. 
Pass, Wurf, KORB! Die Menge tobt!

Solche und ähnliche Szenen spielten sich im Sommer im ACTiN Park ab. Im Rahmen unterschied-
licher Turniere konnten die Teenies in Hirschstetten heuer ihre Fähigkeiten unter Beweis stellen. 
Ob Scooter fahren, Basketball spielen oder Billard – es war für alle etwas dabei. Partizipation war 
ein wichtiger Bestandteil bei der Umsetzung der Turniere. Gemeinsam mit den Teenies wurden die 
Turniere in mehreren Vorbesprechungen geplant. Sie einigten sich selbst auf  Zeitpunkt, Preise, 
Regeln und Durchführungsweise. Allen Mitwirkenden kam eine Aufgabe zuteil, etwa der Einkauf, 
die Schiri-Rolle, oder die unmittelbare Vorbereitung am Tag des Turnieres. 
Im Zuge der Vorbereitungen und Besprechungen wurden Konflikte thematisiert und bearbeitet, so 
dass die Turniere selbst reibungslos ablaufen konnten. Trotz der Wettkampfsituation war den Tee-
nies stets ein fairer Umgang wichtig, welchen sie sich schon in den Vorbesprechungen gemeinsam 
ausgemacht hatten. Die Position des Schiris wurde ebenfalls gemeinsam gewählt und die Rolle 
sehr respektvoll und fair ausgeführt. Es konnte beobachtet werden, dass der Gruppenzusammen-
halt der Teenies, aber auch Selbstwert und Selbstvertrauen gestärkt wurden. An den Wettkampf-
tagen sammelten sich sehr viele interessierte Zuschauer:innen im ACTiN Park. Positives Feedback 
wurde in den Gesprächen mit Anrainier:innen mitgeteilt und eine gute Stimmung war bei allen 
Beteiligten zu spüren. Auch bei den Turnieren im Jugendzentrum wurde mit den Teilnehmer:innen 
mitgefiebert. Wir freuen uns schon auf  das Jahr 2023, in dem es sicher wieder viele spannende 
Turniere geben wird. 
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HERAUSREICHENDE JUGENDARBEIT 
IN HIRSCHSTETTEN

Da die pandemiebedingten Einschränkungen besonders zu Jahresbeginn 
noch spürbar waren, haben wir mit verstärkter herausreichender Tä-
tigkeit reagiert. Dadurch konnten wir viele junge Menschen erreichen. 
Besonders am ACTiN Park wurden durch unzählige Gespräche rund um 
Covid-Testung, Impfung und aktuelle Regelungen die Jugendlichen auf-
geklärt und auf  ihre Fragen eingegangen. 

Des Weiteren konnten wir die Themenfelder Nachbar:innenschaft, rück-
sichtsvolles Zusammenleben, Sicherheit und Recht im Zusammenhang 
mit Pyrotechnik tiefgreifender bearbeiten. 

Mit den wärmer werdenden Temperaturen wurden auch die Covid-Maß-
nahmen gelockert. Das Bedürfnis nach Kontakt und Normalität war am 
sich kontinuierlich füllenden ACTiN Park stark spürbar. Wir konnten den 
Bewohner:innen der umliegenden Bauten ein buntes Programm zum 
Thema „Spaß und Lebensfreude“ bieten und somit mit kontinuierlichen 
Aktionen am ACTiN Park durch den Sommer führen. Zu erwähnen sind 
an dieser Stelle zwei Feste, vier Donnerstagsaktionen und der Gesell-
schaftsklimatag, an denen insgesamt 2.279 Personen teilgenommen 
haben. 

Geboten wurden den Besucher:innen Turniere, Luftburg, Goolcito ein 
Freiluftkino (Volxkino), Livemusik, Graffiti-Wand, Essen und Getränke, 
Wasserspiele, Siebdruck, und viele weitere Aktionen. 
Die Umsetzung dieser umfangreichen Angebote war durch die Koopera-
tion mit den Kinderfreunden und der Unterstützung durch Kolleg:innen 
des Verein Wiener Jugendzentren möglich. 
Aufgrund der Bauarbeiten im Zusammenhang mit der Stadtstraße ist 
die Wiese rund um die koptische Kirche und das Gebiet der Emichgasse 
nur eingeschränkt für Freizeitaktivitäten nutzbar. Wir konnten im Zuge 
unserer herausreichenden Runden feststellen, dass diese Orte derzeit 
ihre Attraktivität verloren haben. 

Bei den regelmäßigen herausreichenden Runden zum Heidjöchl, dem Ba-
deteich und zum Bildungscampus Berresgasse konnten wir uns ein Bild 
über die derzeitige Stimmungslage vor Ort machen. Gleichzeitig konnten 
neue Kontakte geknüpft, und vorwiegend Teenies in das Jugendzentrum 
bewegt und der eine oder andere Freiraumkonflikt auf  lösungsorientier-
te Weise moderiert werden.

Insgesamt konnten in der Saison 2022 (Mai bis September) 190 Kontakte 
erzielt werden. Gegenüber dem Vorjahr (Gesamtkontakte: 246) handelt 
es sich um eine Verringerung der Kontakte. Dieser Rückgang erklärt sich 
aufgrund der strukturellen Änderungen und dem damit verbundenen 
Teamaufbau. Aufgrund der vielen neuen Teammitglieder mussten viele 
Kontakte und Beziehungen neu aufgebaut werden.

Dennoch ist festzuhalten, dass im Jahr 2022 mehr Begehungen statt-
fanden, als im Jahr 2021 (2021: 16 Betriebstage, 2022: 23).
Wie auch in der Gesamtstatistik des Jugendzentrums Hirschstetten lässt 
sich hier ablesen, dass im öffentlichen Raum hauptsächlich männliche* 
Zielgruppen angetroffen wurden. In der Saision 2022 konnten weniger 
Kontakte zu weiblichen* Zielgruppen erzielt werden, als im Vorjahr. Der 
Großteil der Kontakte konnte im Juli erfasst werden.

Insgesamt war es, abgesehen von der regen Bautätigkeit rund um den 
Campus Berresgasse, recht ruhig. Die Sportplätze der Mehrfachnut-
zungsfläche am Campus Berresgasse war zwischenzeitlich aufgrund von 
Renovierungsarbeiten nicht benützbar. Dadurch konnten wir einen Rück-
gang der Kontakte bei den herausreichenden Runden verzeichnen. Der 
Sportplatz wurde in der zweiten Jahreshälfte wieder eröffnet und gilt 
als Anziehungspunkt für junge Sportler:innen. Das Miteinander funktio-
niert an diesem Platz sehr gut, der Platz wird als Aufwertung des Ge-
biets wahrgenommen und es kam zu keinen nennenswerten Konflikten. 

Der regelmäßige Austausch mit der für den ACTiN Park zuständigen 
Magistratsabteilung (MA 51) und dem Bezirk war für die Nutzer:innen 
besonders gewinnbringend. Zum Jahresausklang wurden größere Teile 
des ACTiN Parks erneuert. Dabei wurde erfreulicherweise auf  die Ex-
pertise des Jugendzentrums zurückgegriffen. Dies geschah unter ande-
rem bei der Gestaltung der Sitzmöglichkeiten und der Platzierung und 
Aufstockung der Mistkübel. Bei der Kommunikation der Umbauarbeiten 
übernahm das Jugendzentrum Hirschstetten eine Schlüsselrolle. Mittels 
Plakaten und Gesprächen wurden die Nutzer:innen des ACTiN Parks über 
die Bauarbeiten und den Grund der Absperrungen informiert. Auch auf  
den online Kanälen des Jugendzentrums wurden diese Themen aktiv 
kommuniziert. Der Umbau verlief  ohne Zwischenfälle und der neu ge-
staltete Park erfreute auch im kühlen Dezember die Bewohner:innen der 
umliegenden Bauten. 

Verteilung w/m Kontakte
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